
I.

BRUCKMANN.

IEHT man die Werke von

Bruckmann (der im Jahre 1806 zu Heil¬
bronn im Neckarkreise geboren ist) nä¬
her an, so erkennt man wohl, dafs er
der Münchener Schule zugehört. In die¬
ser letzten Stadt verweilt er noch ge¬
genwärtig, und von ihm ist auch schon
an seinem Orte, unter den Geschichts¬
malern der Münchener Schule, die Rede
gewesen *.

Bruckmann hatte zur Stuttgarter Kunst¬
ausstellung ein Gemälde gegeben, des¬
sen Gegenstand der Tod Friedrichs Bar¬
barossa ist, und welches mir eine gün¬
stige Vorstellung von dem Talente die¬
ses Künstlers erweckt hat.

Im vierten Kapitel S. 215.
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